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Von Fußrasten

Sie setzte sich kaltblütig über die Ausstrahlung der Pampelmusen hinweg und richtete ihren Blick eindeutig und unerreichbar einmalig auf den blutroten Sonnenuntergang hinter der finsteren Kellertreppe, die sie hinuntergefallen war. Noch konnte sie keinen guten Faden am Horizont finden, auch keinen Erfolgsschimmer am Handgelenk, aber die gefühlsbetonten Leidenschaften einer anfälligen Gemütsverwesung waren jetzt alle endlich derart heftig entflammt, dass sie die wirklich wahren Sprachgebilde hinter den angebeteten Rufnummern erreichen und somit wieder ihre gewohnte Selbständigkeit erlangen konnten. Jegliche gymnastische, kryptische oder dynastische Hilfestellung ward mit einem Schlag unbrauchbar, weil sie von ihrer ganzen, historisch gewachsenen und geistig unterlegten, aber trotzdem unterlegenen Sprachbildung und Sprachstörung her, also vom ganzen Sprachausfluss her und vom gesamten Sprechvermögen her gar nicht mehr zu den vorgegebenen Farbmustern, noch zu den hinterlassenen und amtlich hinterlegten Webmustern der Einsamkeit, aber auch nicht zu den geometrischen Einteilungen passen konnten. Der Copilot als solcher war auch nicht zu gebrauchen, denn er war und blieb ein Fremdkörper im Cockpit der Eitelkeiten, der Unangepasstheiten und der Unangemessenheiten, auch wenn er es nicht allen deutlich zeigte.

So sehr sie sich die Mühe nahm, zumindest in ihrer unmittelbaren Umgebung die Sicherheit der Tränendrüsen und die Stabilität der Nasenschleimhäute zu gewährleisten, musste sie sich doch gegen alle Zukunftabsichten und Magmavorkommen innerhalb einer gewissen Zeitspanne der gebotenen Sicherheitsdistanzen trotz aller bemühenden Beihilfen enthalten. Das Wort «Cockpit» bezeichnete im 16. Jahrhundert in England eine Grube für Hahnenkämpfe, und das sagt uns bereits alles. Doch wer ist «sie»? Und was macht «sie»? Und wo ist «sie» überhaupt?

Um all diese Fragen zu beantworten, müssen wir tief in die Zeit von Boudicca zurückgreifen, als die Sarazenen, die Globulisten und die Metaphysiker in den Arenen der geistigen Duchdringung den Ton angaben und den tonnenschweren Demonstrations-Flagellanten aus Judäa und Samaria einfach die praktischen, selbstklebenden Wundpflaster abnahmen und an die Okkultisten und die anwesenden Substratsgeneriker weiterreichten, wunderbar lebensechte, hautfreundliche Wundpflaster der eingetragenen Marke «Klebmalschön», die damals noch überall zu Spottpreisen erhältlich waren. Mehr konnte jedenfalls nicht getan werden, weder für die Verwundeten, noch für die Toten, aber auch nicht für die Gläubigen und deren Gläubiger, oder für die Lahmenden und die Blinden, oder für die Zutraulichen und die Zappen-duster. Aber die damals noch korrekt uniformierten Schalterbeamten schüttelten einhellig die Palmen in den Nischen und Ecken der Ballsäle und gaben sich ausnehmend dekonstruiert und auch ausreichend konsterniert, meist beides zusammen, eine Eingangshaltung, die von niemand anderem ebenso trefflich imitiert werden konnte wie von ihnen selber. War es ihre Absicht, oder war es reiner Zufall von Rainer & Fallersleben? War es Anmaßung, oder war es Kokolores von Dolores? Die Meinungen gingen schon damals wie auf Anhieb unausgewogen weit auseinander und konnten fortan und fürderhin nie wieder wirklich zu-sammenfinden. Das schmerzte die grünen Grashüp-ferkolonnen, versteht sich.

Könnte es sein, wie der örtliche Bader achselzuckend meinte, dass die Zahnspangen der Rinder noch gar nicht eingesetzt waren? Nicht nur bewegten sich die Kauwerkzeuge im gegenläufigen Sinne, auch die Pleitegeier schüttelten entschieden ihre Köpfe und warteten weiterhin auf fette Beute. Aber das Aas machte sich rar, und keine Zufälligkeit der Welt konnte diese wundersame Wendung vorausahnen oder vorausgeahnt haben. Was machen die Aasfresser ohne Aas, und wie hätten die zarten Taubenbrüstchen im Schmortopf sonst so einhellig musizieren können? Bach und Pachelbel? Pechsträhne und Parabel? Borkenkäfer und Panamahut? Allein die Verteilung war eine echte Zumutung!

Es drehte sich alles einzig um die Wendigkeit ihrer Wenigkeit, um der Sache auf den Grund zu gehen, also um die Notwendigkeit ihrer unbestrittenen Bedeutungshoheit und erwiesenen Wortgewalt, also um die verblüffende Gleichzeitigkeit ihrer praktischen Kabelbinder mit den locker beigefügten Luftschlossknacker. Wem dies noch nicht genügte, der musste den langen Umweg um die letzten Wasserstellen machen, und das bedeutete, einen Aufwand auf sich zu nehmen, der allfälligen Augenzeugen gewiss keine reine Freude bereitet hätte.

Man muss das so sehen: Die Kammerjäger tappten einerseits im Dunkel, und die Düsenreiniger verfuh-ren anderseits ganz ungewohnt gründlich, so dass ein-zig die Handgriffe saßen. Wenigstens das! Verstehen Sie? Die richtigen Handgriffe von Daniel Düsentrieb waren entscheidend, und die garantierten Wechselbäder eckten so oder so überall an. Das war keine Frage der richtigen Entscheidung im richtigen Augenblick oder der korrekten Handlungsfähigkeit im angepassten Einzelgewerbe; das war nur noch der guten und günstigen Entwicklung eines Einzelverfahrens im Gesamtvolumen der Substitution und der Koloration geschuldet. Alle übrigen Meinungen waren seit langem gemacht, und die eher kurzen Augenblicke des Glücks bedeuteten den Gnomen von Zürich nichts – gar nichts. Nur wenig hätte gefehlt, und die Stockenten hätten die Schnabelschuhe kurzerhand geentert und die fraglichen Stofftiere kurzerhand eingepackt!

So viele «hätten» an einem Haufen, so viele «Wenn» und «Aber» in einem einzigen Wasserglas, so viele «doch» und «noch» im offenen Werkzeugschrank! Wie konnte es überhaupt so weit kommen? Man hätte annehmen mögen, dass der eingestreuten Beiläufigkeiten fürbaß genug gewesen wären, wenn die selbstgestrickten Plattitüden mitgespielt, die eingespielten Teams mitgemacht und die gehäkelten Garderoben dazu gepasst hätten, doch die Zeichen der Zeit deuteten die laufenden Ereignisse ganz anders. Ein führerloses Raumschiff allein war ihnen noch nicht genug, den Zeichen der Zeit; es mussten auch einige hastig einberufene Lufttrockner und Kauwerkzeuge her, zusammen mit gezielten Schlägen aufs Hinter-haupt und auf den Bürzel, und die grund- und zwecklosen Zeckenwecker der Zotenplanung hätten in den Maßbechern der Zweisamkeit sofort Genug-tuung gefordert! Zweifellos! Sie hätten unzweifelhaft Zeter und Mordio geschrien, hätten rundweg die vertraute Bibelforschung angerufen und damit die Schallmauern der Kunst der Fuge durchbrochen! Sie hätten damit neue musikalische Rekorde aufgestellt und viele, viele Ehrenmedaillen mitsamt der dazugehörigen, knusperigen Ehrendamen gewonnen!

Auf spontane Umstellungen der Tischordnung reagieren die Eichelhäher indes regelmäßig genervt; das wissen wir allmählich, weil uns allen inzwischen die schicksalhaften Folgen einer Tiefseetauchung klar geworden sind, und das haben wir nicht nur technisch, sondern auch faktisch verstanden. Doch dass auch die althergebrachten Tretmühlen dem plumpen Gleichschritt der militärischen Abstumpfung verfallen werden, konnte niemand unter den tragisch verfallenden Umstehenden voraussehen, noch vorausahnen, aber auch nicht vorausplanen, noch voraussehen. Dazu waren die Dachkappen der Dachpappen eindeutig zu klein und die Osterglockenschwengel der Siebenschläfer einfach zu bescheiden. Nur ausgebuffte Wegelagerer hätten noch einmal darauf zurückkommen können, doch dazu war niemand wirklich bereit, so sehr sich die Gänsekolonnen im Gänsemarsch um eine geeignete Nachfolge bemühten.

Auf den Marktplätzen zeigten sich bereits die Granulatechsen mit ihrem unvergleichlichen Geschimmer, und in den düsteren Hauseingängen versteckten sich blitzschnell die tückischen türkischen Zuckerbäcker: Alles Baklava, wie gehabt. Die Rückstellungen ergaben kein einheitliches Bild; man konnte zwar erwarten, dass die Zusammenstellungen weitaus mehr zeigen würden als die Aufstellungen der bie-deren Chronologien, doch dem war in Wirklichkeit beileibe nicht so: Kannenweise wurden die Ausschüt-tungen hinauskomplimentiert, so dass der Eindruck entstand, als hätten längst vergangene Butterberge das eiserne Credo der Selbstgenügsamkeit der Caprifischer ins Wanken gebracht. Wer indes meinte, dass Hilfsgebeine die Steigungen niemals selber bewältigen könnten, musste sich eines Besseren belehren lassen, weil die Einflüsterungen durch die Einflüsterer aus Wirtschafts- und Bankenkreisen üblicherweise kein Ende mehr nahmen.

Nur ausgewiesene Wirtschaftsträger in Kalifornien und Karelien konnten sich dem fatalen Trend noch einigermaßen erfolgreich entgegenstemmen, doch ein generelles Scheitern der Geldmengenbewirtschaftung war längst absehbar. Allein aus diesem Grunde mussten die Murmeltiere und die Springmäuse viel Vorsicht walten lassen, denn gerade diese kleinen Nager verstanden ihr Handwerk am wenigsten, weil sie sich augenfällig zu oft am Hintern kratzten und eindeutig zuviele Butterkekse aßen. Immerhin galten sie seit jeher als relativ vorsichtige Tiere, und so konnten sie leicht und locker in ihre Unterwelten untertauchen und sich in ihre verschlungenen Bauten retten.

Lagerfähig und langlebig, unvoreingenommen und konstant in ihrer Wesensart waren sie auf jeden Fall, und all ihre praktischen Vorsichtsmaßnahmen zahlten sich jetzt aus. Doch wer hätte ihnen das zugemutet? Und wer hätte es ihnen übelgenommen, wenn sie aus Unvermögen gescheitert wären? Alle Zeichen standen damals auf Sturm, und die Quartalszahlen lagen völlig richtig und sprachen zum Glück eine eindeutige und einheitliche Sprache. Die Verrückten unter den Verunglückten waren sich einig: Die Welt musste einfach untergehen; es gab keinen anderen Weg mehr und die Spatzen spatzten es von den Dächern: Tauben ade, scheiden tut weh.

Diese deutlichen Zeichen der Zeit besagten unter anderem auch, dass gemeinsames Wassertreten und kollektives Aufatmen ihre zwei wichtigsten Eigenschaften sein mussten. Deshalb richtete sich der Fokus auf die handelsüblichen Landschildkröten, die in ihrer überragenden Übermenschlichkeit die Hahnenfüße mit Wanderschuhen traten. Was konnte einem ausgewiesenen Triebtäter wie dem Großglockner Besseres zustoßen?

Einzig die schrägen Zustellzeiten der ortsüblichen Paketdienste plagten sich noch halbwegs mit Halbwahrheiten aus der Eiskrem- und Schokoriegelbranche herum; 12 Mars für 42.90. Solcherart waren die unverschämten Forderungen. Die Tonabnehmer unter den Musikalien waren es sich gewohnt, auf vereinzelte Hilferufe sarkastisch zu reagieren, und deshalb gab es mit ihnen keine nennenswerten Problemhaufen wie üblich, und auf keiner begehrenswerten Wirtschaftsebene verliefen die Tränendrüsen ordnungsgemäßer als in Oktopussien. Ohne einem übermäßigen akademischen Duktus mit Haut und Haar verfallen zu wollen, musste doch schon damals entschieden festgehalten werden, dass Sämlinge und Keimlinge, sowie Säuglinge und Korallen auf den Fließbändern der Zeitreisen nie dazu führen konnten, dass mechanische Zubereitungen oder fiktive Wegbereitungen, anstelle von konkreten Charakterzahlen zu den gesetzten Zielen führen würden. Das war nicht einmal sonderlich weit gefehlt; einzig die tiefgrünen Wassermelonen erfüllten alle Vorgaben der Einsatzinstanzen und gehörten fortan zu den bestvergessenen Gemüsesorten aller Gemüseversessenen, sowohl auf den Märkten der Großstädte, als auch bei den ländlichen Verteilern. Das Maximalvolumen der üblichen Transportmöglichkeiten bestimmte die zugelassenen Zufuhrmengen zwischen den Zeitzonen, und die Haltbarkeit der Zuckerbäcker aus den Zuckerlagern befeuchtete die Zufahrtswege zu den Endverbrauchern. Somit war allen gedient.

Wenn man somit von der Sagenhaftigkeit auf die Einzigartigkeit zu sprechen kommt, verbinden sich die beiden Enden sofort miteinander, und der Glaubensbevollmächtigte kreuzt die Werkzeuge und gibt auf: Er war seiner Aufgabe so oder so nie gewachsen. Wir hätten nicht vermutet, dass beide Enden zusammen gehören, denn die einzige Sicherheit der Nagelnachbearbeitung besteht einzig in der Nachvollziehbarkeit der einzelnen Produktionsschritte. Selbst die Krawattenträger mussten diese Tatsache eingestehen. Aus der Not geborene Entscheidungen lagen somit in der Hand von ausgewiesenen Dramatikern, Traumdeutern und Traumtänzern, allenfalls von Traumatikern und Tramführern, bestenfalls bei den laktoseinoleranten Konkubinanden der Wahrhaftigkeit und bei den Doktoranden mit den kräftig weinroten Randen für den ortsüblichen Randensalat, weil im Endeffekt erwiesenermaßen nur noch bestens ausgewiesene Fachkräfte und entfernte Verwandte der Seemöwen in der Lage sind, die anstehenden Fragen der Zeit zweifels- und laktosefrei zu erkennen. Doch allein dafür sorgen schon seit jeher die Generalisten unter den Generalissimen und die Gorgonzolen unter den Käsesorten.

Wer kümmert sich hierbei noch um die Konkordanz der Zeiten? Jetzt mal ehrlich! Nur ausgewiesene Einfaltspinsel und doppelgemoppelte Hanswurste fänden jetzt noch die Muße, den Zaunkönigen das Singen beizubringen, und nur fachspezifische Glaubensbrüder fänden endlich die Möglichkeit, sich gegenseitig zu ergötzen, ohne an dieser Stelle auf die Einzelheiten eingehen zu wollen. Selten gedachte Gedankenkonstrukte bewegen die Garderoben auf den Ziellinien und in den Multipaketen, sowie die zahlreichen Racheakte der Fallschirmspringergenerationen, die aber nicht einmal wissen, was ihnen an Gutschriften aus dem Fundus der Brechreizförderungen brächten, weil die Zeiten zwischen Absprung und Aufsetzen einfach immer zu kurz bleiben werden. Das Fallschirmspringen ist nicht die Lösung, und die Lösung ist nicht das wirkliche Ziel. Ziel kann nur der Beifuß sein, nicht zu verwechseln mit dem Bleifuß. Die Beifußgewächse werden in der Regel maßlos unterschätzt, auch wenn man ihn gerne mal mit dem hochgiftigen Blauen Eisenhut verwechselt.

Nur geothermische Konstruktionseingaben würden die Kniewasserfälle noch einigermaßen eindämmen, und nur die selten gefertigten Bodybuilder verstehen noch etwas von chromatischen Kompositionen. Es bleibt also dabei: Kunstturnerische Kapriolen versüßen uns das Klima, und geometrische Elemente bestätigen die Echtheit der Karkassen. Sollten die Geradeauswilligkeit und die brutale Nonchalance gemeinsam vorgehen, hätten die Beistandsvoraussetzung und die Vorgabenveranlagung einen weiteren triftigen Grund, sich der Zustandsverfügung anzunähern. Eine echte Bereitschaft zur Einwilligung wäre indes noch lange nicht gegeben, denn allein die ganze Beiläufigkeit spricht eindeutig dagegen, dass gehörnte Experten der Physiotherapie noch länger an den Wurzeln der Gemeinsamkeiten knabbern.

Gutgläubige Resteverwerter und einfache Zwerganemonen geben hier den Ton an. Sie stehen für Gradlinigkeit und verfallen nicht dem Trend nach nur künstlich herbeigeschobenen Sachdienlichkeiten und Wertschöpfungen. Wozu auch? Die Wurzelbehandlung der Selbstbehauptung besteht hierbei nicht nur aus vergorenen Blütenblättern; mehr Sorgfalt in allen Teilen der Treibhauspflanzung und der Volumenernte wäre durchaus angebracht. Wir brauchen nur dem öffentlichen und allgemeinen Vergnügen das Wort zu reden, und schon hätten wir die literarische Vielfalt, die es in sich hätte und wie es sich gehörte, denn Formulierungen, die eine Gewissheit oder Tatsache ausdrücken, lösen eine signifikant stärkere Hirnaktivität aus als Möglichkeitsformen. Aber auch den Konjunktiv kann man in sehr vielen verschiedenen Situationen verwenden. Häufig gebraucht man den Konjunktiv, um Höflichkeit auszudrücken oder Empfehlungen und Vorschläge zu machen. Eine weitere zentrale Funktion des Konjunktivs ist zudem, Aussagen über irreale Sachverhalte zu tätigen, die in der Wirklichkeit nicht existent sind. Oft wird der Konjunktiv verwendet, um Unwirkliches, Möglichkeiten, Wünsche und höfliche Formen darzustellen.

Und somit sind wir wieder bei all den «hätte» und «wäre» angekommen, also bei all den Möglichkeitsformen. Was aber ist «ein Feld Literatur», wie Jürg Laederach vorschlägt? Vor unserem inneren Auge entsteht ein Feld Zuckerrüben oder ein Feld Raps, ein Feld Kartoffeln oder ein Feld Weizen, und wir können uns auch gut ein Feld Literatur vorstellen, mit lauter aus dem Boden sprießenden Bänden, die von Zeit zu Zeit begossen, später gejätet und schließlich geerntet werden müssen, in der Tat. Auf diesem Feld wachsen all die bunten, ungeschriebenen Büchner, zusammen mit all den geschriebenen Büchnern, aber nie publizierten Büchnern, zusammen mit all den zwar publizierten, aber nie zur Kenntnis genommenen Büchnern, und erst diese Wendung ergibt das gesamte Literaturpaffen eines Landes, eines Grundes oder eines Hofes. Die Großmuftis der Lammfleischproduktion und auch die Kleinmuftis der Lobeshymnen und Salbadereien reden aber immer nur von den verdauungsmäßig kontrollierten und den flatulenzistisch korrigierten Wecken, wenn sie von den Dinosauriern der Urmeere sprechen, also von den statistisch garantiert zugelassenen Wecken, den Standardwecken, die bereits durch so viele dicke pilotische Flitzerreihen gelaufen sind, dass selbst der geneigteste Wassergrat oder der zugeneigteste Selbstverneiner sie nicht mehr wiedererkennen kann. «Was? Das soll mein Fluch sein?» ruft der Opferstock erschrocken aus und weiß nicht, ob er lachen oder weinen soll, ob er sich am nächsten Baum aufhängen soll oder in Tasmanien bei den Schnabeltieren als Gürteltier weiterleben müsste, das ihm jeden Tag die Frühstückseier legen und die Gourmetkücken bereitstellen müsste, denn einerseits ist er natürlich froh um den Pulitzerpreis und allenfalls, doch eher in seltenen Fällen, um die geschäftliche Anerkennung, anderseits weiß er noch gar nicht, ob das gut oder schlecht für ihn wäre. Er kann noch nicht wissen, dass er in einem einfachen storchischen Kackverschnitt vorsorglich heruntergekauft worden ist, denn mehr geht nicht, mehr ist da nicht, und mehr braucht es nicht.

Die mehrheitlich stark heruntergekommenen und äußerst korrupten, zufällig übrig gebliebenen frühlingshaften Buchenhaine, durch die wir bald singend, bald fröhlich still streifen, wehren sich mit Händen und Füßen gegen vermehrte Konkubinanz und gestatten andern Gipsputten keinen Fingerbreit Freiraum im Badeparadies der Bäderliebhaber und Beweihräucherer. Das hat indessen vor allem und fast einzig für den Indianer wirtschaftliche Nachteile, doch sobald er sich dessen bewusst wird, ist es für ihn bereits zu spät, und es kann ihm auch gleich egal sein. Er beneidet die Autorennfahrer überhaupt nicht, denn er weiß, womit sie abgespeist werden. Sie kriegen eine billige Medaille aus Trompetengold oder eine Bronzebüste für das Büffet, das ist alles. Das bringt es jedenfalls nicht, und das hat auch keinen Wert oder Sinn.

Deshalb ist es heute angemessen, den öffentlichen Triebzerfall einfach zu vergessen, zumal der Besagte und Angedeutete heute nur noch Schrott produziert, in der vergeblichen Hoffnung, dass die verwöhnte Analphabeten-Nachkommenschaft wenigstens diesen eindeutigen Schrott noch akzeptieren möchte. Doch die Folge dieser Wendung der reichlich belanglos gewordenen Dinge ist klar, selbst dann, wenn sie niemandem klar ist: Das ganze Affenhaus bricht krachend zusammen, und die schön glänzende Politur ist endgültig und für immer weg. Und genau da stehen wir heute, zumal in diesen Breitengraden wirklich niemand mehr Biberschwanzziegel, Säbelzahnbiber oder Biberfellmützen kauft, weil heute niemand mehr an Holzrinden von unschuldigen Weidenästen nagen mag oder keine Zeit mehr dafür hat.

Niemand erklärt den Schnarchnasen noch, was wirklich abgeht, denn sie leben in einem schmutzigen Meer von Lügen, meist aber nur in einem See von Lügen, in ihrer Mehrheit aber in einem Tümpel von Lügen oder gar nur in einer Pfütze von Lügen, und die Polkatänzer aus Slowenien haben endlich freie Hand und können ungehindert vor sich hin lügen und betrügen, denn niemand ist mehr da, der ihnen einen Riegel der Schokolade vorenthält.

Die ganze Regelwidrigkeit der adeligen Luftschlösser ist am Arsch, und das Pfand gehört jetzt ihnen allein, den gewählten Rasenmähern unter den Topfpflanzen. Sie erklären einem verstörten Tennisrasen eilfertig, was geht, und was nicht geht, ohne sich darum zu kümmern, ob das alles wahrhaftig und ausreichend wahrheitsgemäß ist. Nur hat das weder Hand noch Fuß, doch das stört keine Sau. Der letzte Konservative im Land ist weg vom Fenster, der letzte Liberale auch, die letzte Libelle hat sich verflogen, und das letzte Kontokorrent geht in Rente. Der Verlust der Autorennfahrer, zusammen mit dem Verlust einer fanatischen Nationalkultur, kann man noch knapp verkraften und bestenfalls ausreichend locker wegstecken. Man braucht sie nicht, die sog. Engerlinge, weil sie eindeutig zu eng für die Verwertung sind; zudem wünscht man sie sowieso zum Teufel, denn man benötigt sie gar nicht; das fünfte Rad am Wagen ist ab. Die Boxprofis haben sich einzig aus diesem Grund erleichtert in ihre bescheidenen Kartonboxen zurückgezogen und sind froh, dass sie sich nie mehr mit lästigen Autorennfahrern herumschlagen müssen. Die Sache ist lupenrein geritzt und porentief bereinigt.

Niemand erklärt den alten Schnarchnasen noch, was wirklich abgeht, denn sie leben bestenfalls in einem schmutzigen Meer von Lügen, meist aber nur in einem kleinen See von Lügen, in ihrer Mehrheit aber erwiesenermaßen nur in einem Tümpel von Lügen oder schlimmstenfalls gar nur in einer Pfütze von Lügen, und die Pippilotiker haben endlich freie Hand und können ungehindert vor sich hin lügen und betrügen, denn niemand ist mehr da, der ihnen einen Spiegel der Wahrheit und Wahrhaftigkeit vorhält. Die Authentizität der Wahrheit ist am Arsch, und das Land gehört jetzt ihnen allein, ihren gewählten Repräsentanten und vielen anderen Tanten. Sie erklären einem verstörten Publikum eilfertig, was geht, und was nicht geht. Nur hat das weder Hand noch Fuß, doch das stört keine Sau.

Das letzte Korrektiv im Land ist weg vom Fenster, die Autorennfahrer, und den Verlust einer nationalen Politur kann man verkraften und locker wegstecken, muss man aber nicht. Man braucht sie nicht, die sog. Engerlinge der Authentizität, also der Echtheit im Sinne von Ursprünglichkeit, auch wenn sie eine kritische Qualität von Wahrnehmungsinhalten darstellen; man wünscht sie sowieso zum Teufel, und man benötigt sie nicht; das fünfte Rad am Wagen ist endgültig ab.

Doch die Zufälle sind nie zufällig. Abfälle gibt’s überall. Einfälle hat man, oder man hat sie nicht. Anfälle geschehen zuweilen. Umfälle sind immer unvorhergesehen. Und Ausfälle hat man auch ab und an. An die Vorfälle ist nicht zu denken. Immer dann, wenn das «Man» kommt, weiß man, dass man versagt hat. Die Personalpronomen sind tückisch. Sie gaukeln etwas vor, was gar nicht ist, ohne dass dafür ein Konjunktiv bemüht werden muss. Und sie führen in die Irre. Zwischen zwei Zwetschgenkuchen zwitschern zwei Zwiebeln um die Wette. Man wird plump. Man wird banal. Man wird prosaisch, und man wird banal, um nicht zu sagen: ordinär. Gerade im Ordinariat wird fleißig akademisiert. Wer so tut, als sei er etwas Besseres, hat nichts Besseres verdient. Man hüte sich vor kurzen Sätzen ohne Adjectiva!

Die Schattentankerflotte bewegt sich indessen meist möglichst unauffällig zwischen Küche und Stube, seltener zwischen Schlafzimmer und Arbeitszimmer, und sie gehört zum festen Bestandteil der Hausbewirtschaftung im Rahmen der Vorgaben der Gebäudeversicherung. Der Präsident selbst hat sie auf die Reise geschickt, denn sie muss geschickt all die Embargos umschiffen, die ihm die gesamte Muppet Show auferlegt hat.

Bereits im Altertum waren Embargos bekannt. So wies der hethitische Großkönig Tudḫalija IV. (ca. 1237–1215 v. Chr.) Šaušgamuwa den Vasallenkönig von Amurru an, assyrische Händler nicht mehr nach Amurru gelangen zu lassen und eigenen Händlern zu verbieten, Waren nach Assyrien zu liefern. Auch sollten Schiffe aus Aḫḫijawa keinen Handel über die Häfen Amurrus mit Assyrien mehr betreiben können.

Seitdem sich der Präsident wegen Massenmordens nirgendwo mehr zeigen darf, umgibt er sich gerne mit geladenen Wurstbroten, von denen sich hinter ihm eine wahre Unzahl stapelt. Er könnte mit seinen Wurstbroten die ganze Welt eindecken, behauptet er. «Wartet nur!» wirft er drohend in die entsetzte Weltenrunde hinaus. «Ich kann euch alle mit meinen Wurstbroten zudecken!» Und dazu zwinkert er mit seinen schlauen Schweinsäuglein und sieht wie ein Molch im nassen Grase aus. Nichts kann ihn davon abhalten, seine täglichen Drohungen auszusprechen, denn allein seine Drohungen erheben bereits sein Selbstwertgefühl beträchtlich. Dessen hat ihm lange Zeit gemangelt, doch er hat dies immer mit noch mehr Wurstbroten kompensiert, wie bereits erwähnt, denn geladene Wurstbrote, aber auch bewaffnete Gemüsesuppen sind seine eigentliche und wahrscheinlich einzige Welt. Sein Erfindungsreichtum ist unergründlich und unersättlich; mehr gibt es dazu eigentlich nicht zu sagen, denn persönlich ist er ein Nichts.

So viel zu wahrhaft historischen Figuren. All diese Figuren und mehr davon stehen im Figurinenschrank. Niemand anderes kommt ran, und niemand anderes hat die Verfügungsgewalt über sie, auch die Muppet Show nicht, und darauf ist der Präsident ganz besonders stolz. Er ist der Herr über die Welt, und dieser Posten ist einzigartig. Nie zuvor hat ein Präsident derart offen mit der Welt gespielt. «Ich mach’ euch alle kaputt!» droht er deshalb immer wieder von seiner roten Burg herab, und er weiß genau, dass er die Möglichkeit dazu hat, denn allein dieses Wissen gibt ihm das Gefühl, im Recht zu sein, und das ist sprichwörtlich unersetzlich. «Ich mach’ euch alle platt!»

Manchmal legt er sich ins Bett mit der Gewissheit, alle und alles kaputt machen zu können, und allein das bestärkt ihn in seiner Überzeugung, eigentlich der Präsident von allen und von allem zu sein, ein Überpräsident, wie ihn die Welt noch nie gesehen hat, denn jeder Präsident möchte ein Überpräsident sein, auch der Schulkommissionspräsident von Furz an der Brunze, auch der Präsident von Amerika, der sich einzig daran stösst, dass ihm nicht ganz Amerika gehört, sondern nur ein Teil davon. Deshalb droht auch er: «Ich will ganz Amerika haben, also Nord- und Südamerika zusammen, denn ein richtiger Präsident herrscht über mindestens ein bis zwei Kontinente; das ist die Regel.»

Er hat sich geschworen, so lange die Luft anzuhalten, bis er ganz Amerika besitzt; darunter macht er es nicht. «Gebt mir ganz Amerika, sonst mache ich euch alle platt!» droht er. «Denn schliesslich habe ich Amerika erfunden, also will ich über beide Amerikas herrschen, und ich bin es mir von klein auf gewohnt, alles zu kriegen, was ich haben will, auf die eine oder auf die andere Weise!»

So ticken Präsidenten nun mal, und dagegen kann man nichts machen. Man versteht, warum das so ist, denn wenn sich einer erst mal in höchste Höhen aufgeschwungen oder emporgemogelt hat, will er auch oben bleiben und von dort aus alle seine unerfüllten Wünsche erfüllen. Er will herrschen können wie ein richtiger Herrscher, und allein dieser Wunsch erfüllt ihn mit Genugtuung. Ein Präsident will nicht einfach nur ein Präsident sein; er will ein mächtiger Präsident sein, sonst hat das alles keinen Wert und keinen Sinn. Andere Präsidenten wollen zum Beispiel unermesslich reich sein oder unermesslich rein, unermesslich kahl oder unermesslich schön; richtige Präsidenten aber wollen unermesslich mächtig sein; das ist der wahre Sinn vom Präsidentenentendasein. Wer das nicht verstehen kann, gehört nicht auf die Seite eines über sich hinausgewachsenen Präsidenten; das steht schon mal fest.

*




Eine Taucherente

Theoretisch ist im Klarwasser alles klar; praktisch aber nichts dergleichen, denn wenn die geneigten Prokuristen wüssten, wie die alten Zimmerlinden ticken, stünde man jetzt nicht vor diesem infernalen Debakel in der Betriebskantine. Die Vorbildfunktion der Orchestranten als generelle Musikalisten in der uneigennützigen Notlage einer durch die Oberflächentektonik aufgezwungenen Stufenbewirtschaftung ist im Eimer, denn es funkelt nichts am Firmament ohne die Zustimmung der Eigenurintrinker und der Salzwasserkrokodile. Wenn das Universum wahrlich, wirklich und wahrhaftig gewollt hätte, dass es funkelt, hätte es das Ereignis erst mal groß angekündigt, nur um die notwendige Aufmerksamkeit zu erheischen. So aber geschah über Milliarden von Jahren nichts, überhaupt nichts, wirklich nichts und tatsächlich nichts; das Tagesgeschehen hatte nicht einmal reagiert oder um Erlaubnis gebeten. Was würde Schikaneder dazu sagen? Immerhin hat er die Libretti zur Zauberflöte geschrieben und spielte und sang bei der Première selber als Papageno mit.

Wenn man nämlich auf einer namhaften Bühne den Papageno singen kann, dann wird man sofort als Papagenist oder als Papagenerator im Papamobil geadelt oder getadelt, sei es nun als Unbekannter getafelt oder als Bekannter oder sogar als Berühmtheit gebadet, auch wenn man schon als Kind mit dem Bade ausgeschüttet worden sein mag, unabhängig davon, ob man als Décorateur zugelassen ist oder nicht, allenfalls als Décolleteur oder, wahlweise, als Décompositeur. Die Zuteilung an sich tut nichts zur Sache; auch Gewaltverherrlichung ändert nichts an den physischen Umständen eines angenommenen Ist-Zustandes innerhalb des Machbaren. Die Schonzeit für Eierwürger ist vorbei, und die Eiersalate entschuldigen sich niemals bei den Lokomotiven, noch bei dem Imperativen, und sollte sich jemals etwas daran ändern, dann seien wir uns gewiss, dass Regelwerke keine wirkliche und wahre Ursache von lukrativen Spannungsbögen sein können.

An den Fruchtständen selber hat sich allerdings nichts geändert; die absehbaren Ertragseinbussen sind nach wie vor gegeben, und allfällige Zweifel an den Glaubwürdigkeiten der Hoch- und Tiefwürden, sowie an den Leitfähigkeiten der Hoch- und Tiefbaugenossenschaften lassen sich allerdings viel leichter zerstreuen als die Luftschlösser der Zulieferbetriebe, denn die Gewindebohrer, die Luftdruckschalter und die Luftdruckverwalter – die Walter überhaupt – verstehen ihr Handwerk auch so, ohne Beeinflussung oder Einflussnahme, also ohne dass man ihnen sonderlich zusetzen und die toten Fliegen von der Peitsche klauben müsste. Sie bemühen sich ernsthaft um die Karnickelisierung der Tragebalken und der Sofortmaßnahmen, weil nur ausgewachsene Sardellen von den Dardanellen und eingefleischte Sardinen aus Sardinien im Geschäft bleiben können und wollen. Von Würdelosigkeit im Schambereich kann hier also nicht die Rede sein; auch Spermien unterliegen einem Alterungsprozess, der sich nicht aufhalten lässt; nur junge Spermien ergeben junge Leute, während alte Spermien nur alte Leute erzeugen. Das ist keineswegs interessant und auch nicht im Sinne der lokalen Fußballsportvereine mit ihren akuten Nachwuchsfragen und ständigen Nachfolgeoptionen, denn die Aussichten für junge Leute sind ja recht fade und keineswegs attraktiv: Kein gesunder Mensch kann sie anziehend finden, noch abwechslungsreich oder interessant. Wir vermerken die Bemerkung im Vermerkungskalender der Vermarktungsveranlagung, merken sie uns dementsprechend vor und verkennen dabei womöglich die Verkantung der Verankerung im Gleichschritt der Gefühlslagen. Gegenseitiges Vertrauen bestärkt allerdings die Infantilisierung der einheimischen Knorpelgewächse unter den Eingewiesenen und Ausgewiesenen im nahezu gleichen Maße, denn nur ein-seitige Werktätigkeit ergänzt den Durchfluss der Eigengewächse im Rotor der Großzügigkeit. Mehr kann für die Erfrischung nicht getan werden, und mehr als das wird auch nicht verlangt, weder von den Nominellen, noch von den Sardellen.

Für die Folgeschäden an den Befestigungsstellen der Konventionellen oder der Zugstufenkellen sind allerdings und einzig die folgenden Followers zuständig: ein schlauer Fuchs, eine wachsende Prognose, ein blauer Stift, ein gewerkschaftlich organisierter Meilenstein, eine unschädliche Folgeleistung, ein querstromfinanzierter Doppelstecker, ein ausgemusterter Melkstuhl, laute und heftige Perkussionsgeräte verschiedenster Provenienz, Doppelgesichter von flügellahmen Einsitzern, ein Wahlweiser, alternativ ein Werweiser oder ein Wegweiser in Lauerstellung, eine ausgewachsene Wanderniere aus Slowenien oder Costa Rica, ein Wenigwachser auf dem Gebiete der Milchproduktion und eine unumwundene Trockensanierung auf Kosten der Allgemeinheit.

All diese zugegebenermaßen nur wenig zufriedenstellenden Folgekosten bewirken im Hinblick auf eine allfällige Konfirmation indessen, dass die aufgerufenen Gewohnheitsverbrecher aus Venezuela und Argentinien nur in Ausnahmefällen gefasst werden können, meist nur durch dumme Zufälle oder durch offensichtliche Misserfolge der Behandlungsformen, denn die vom Staate meist vorgegebenen Vernebelungsformen und Notennormen können kaum jemals wirklich beansprucht werden. Ein fürsorgliches Beamtentum findet nirgendwo statt.

Zwischen Wünschen und Wollen, zwischen Haben und Sein und zwischen Möchten und Sötten und Könnten und Müssten gibt es keine erkennbaren Grenzen mehr. Doch genau dort liegt die Frage begraben, nicht nur zwischen dem Übelwollen und dem Gernebieten im Bernebieten. Das Habensein und das Seinhaben wabern in Wabern bei Kehrsatz über den Teppich der antiken Welt, doch das Sack- und Packspringen verbietet dem Doktorat intern das Draisinenfresen. Es kann doch nicht sein, dass einzig die Frauscholetten die Vorboten eines Gliedersturmes sind, der gar nicht zugelassen erst wäre, wenn nicht der lokale Hahnenkamm geschwollen wäre, weil die Konkurrenz einfach viel zu gross wäre. Niemand wä-re dem Angebot gewachsen. Die meisten Glühwürmchen würden nur die Feuerwacher oder die Feuermelder anrufen und die Halfter der Hundehalter hervorholen. Oder die Holster, je nachdem, allenfalls die Knallbonbons. Einige von ihnen gäben sich nicht einmal mit Froschschenkeln ab, geschweige denn mit Schwalbennestern. Sie wären einfach zu träge für die Erhaltung der Nagellacke, denn nur großgewachsene Pouletschenkel hätten eine reale Chance, überhaupt angehört, abgehört und somit bestenfalls erhört zu werden.

Was würden all die Verlegenheitslösungen dazu beitragen wollen? Niemand könnte ihnen all die Querlatten übelnehmen. Nur ein kleiner Teil der Angesprochenen gäbe überhaupt Auskunft. Auf zwei Grünspäne kämen höchstens drei Querlatten, und alle angeforderten Tenöre in Schwanden am Albis fänden keinen einzigen Grund mehr, die Tropfen der Hoffnung zu zählen oder die Abstände des Versagens zu messen. Doch ohne ausgewiesene Tropfenzähler und Abstandsmesser der Anstandsdamen der umgenutzten Starkstromabnehmer wären alle Bemühungen unwidersprochen umsonst. Die lästigen Rigorositätenkabinette und die konzertanten Kanalreinigerkonsortien haben sich endlich zusammengetan und geben allfälligen Sachbearbeitern oder anderen Fachkräften innerhalb besagter Konsortien keinerlei Auskunft mehr.

Wenn es eines gibt, das uns doch noch beeindrucken kann, dann sind es die Kanufahrer auf dem Amazonas. Sie allein sind in der Lage, die flachen Steine in den Flussbetten zu erkennen. Mit Argusaugen spähen sie in die grüne Hölle von Belém mit Blick auf Barcarena und machen Lissabon unumwunden zum Juwel. Jede Ähnlichkeit mit Barcarena wäre indes zufällig und reichlich an den Haaren herbeigezogen. Allerdings können die zahlreichen Seewasservögel den ebenso zahlreichen Landrattendörfern den Auf-stieg zum Gipfel der Erkenntnis nicht reichen, denn die mannigfachen Aufnahmen all der vorgezogenen und vorzüglichen Digitalkameras aus dem online-Handel würden dazu nicht ausreichen. Ein einziger Augenblick würde ausreichen, um allein die umsatz-mäßig stärksten Glaubensbrüder aus dem Erdenrund zu verdrängen oder zu entfernen. Doch wo tätiger Einsatz gefragt ist, verbleiben auch die geplagten Ameisenlöwen in Lauerstellung; das kann ihnen niemand wirklich übelnehmen. Sie haben auch so schon schwer genug zu tragen, denn niemand kommt ihnen entgegen, niemand hilft ihnen bei der Insektenplage – schon gar nicht bei der Finkenplage. Auch das leichte Kurvengeschlängel in den Ardennen oder auf den Dardanellen könnte den Kondensatoren, den Matadoren oder den Konquistadoren nichts Nennenswertes anhaben, allein deshalb nicht, weil die Granatäpfel den Kilometermonstern körperlich unterlegen wären und ih-nen nichts entgegenzusetzen, noch entgegenzustellen hätten.

Nichts kann also die wahren Seebären davon abhalten, den Mönchsrobben die Köpfe zu polieren – regelmässige Kontrollen vorausgesetzt. Auf den Motorradmessen gäbe es sowieso keinen Pardon mehr, denn gerade die Motorräder haben es auf die Mönchs-robben ganz besonders abgesehen. Außerdem hätten auch die Flügelstaller keinen Grund mehr, den reinkarnanden Totentrompeten oder den reinkarnierten Todeskarnickeln zu misstrauen. Eine schnelle Übereinkunft wäre die einzige Voraussetzung, denn kurze Sätze ergäben eine zu knappe Verantwortung für die anfallenden Horden von Welschen und Biedermeiern. Wollen das die Segelschiffseigner? Wollen sie das wirklich? Wollen das die Vertragsgewaltigen? Haben die Teilnehmer schon an die Folgen ihrer Verweigerung gedacht? Man möchte ja nicht als zuständig erscheinen und gewiss keine Aufmerksamkeit erregen, denn lieber stellen sich die Teilnehmenden stumm und taub, als dass sie zugäben, die Scheine den Enten verfüttert oder die Beigaben den Schwanenkolonien zugeworfen zu haben.

Zu Bekenntnissen besteht somit keinerlei Veranlassung. Warum auch? Wozu auch? Wofür auch? Bekenntnisse sind Schwächezeichen. Nur Bekenner bekennen sich, und nur Bekennungsbedürftige erwähnen die Grundzüge einer klarzustellenden Disposition. Notgedrungen verlieren sie sich in allerlei Verirrungen und Verwirrungen, begeben sich auf dünnes Eis, versteigen sich in
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